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1. Herr Landrat Hans-Jürgen Petrauschke  

 CDU-Fraktion 
 

2. Herr Karl-Heinz Ehms  
3. Herr Reiner Geroneit Vertretung für Frau Irmintrud Berger 
4. Herr Gerhard Heyner Vertretung für Herrn Dr. Gert Ammermann 
5. Herr Dr. Hans-Ulrich Klose  
6. Herr Franz-Josef Radmacher bis 16.25 Uhr 
7. Herr Dieter Welsink  
8. Frau Birte Wienands Vertretung für Herrn Franz-Josef Radmacher, 

ab 16.25 Uhr 
9. Herr Dr. Christian Will  

 SPD-Fraktion 
 
10. Herr Horst Fischer  
11. Herr Harald Holler Vertretung für Herrn Stephan Ingenhoven 
12. Herr Dieter Jüngerkes  
13. Herr Rainer Thiel MdL  
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 FDP-Fraktion 
 
14. Herr Walter Boestfleisch  
15. Herr Rolf Kluthausen Vertretung für Herrn Bijan Djir-Sarai MdB 

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
16. Herr Erhard Demmer  
17. Frau Susanne Stephan-Gellrich  

 Fraktion UWG  Rhein-Kreis Neuss/Aktive Bürgergemeinschaft - 
Die Aktive 

 
18. Herr Carsten Thiel  

 Verwaltung 
 
19. Herr Dezernent Ingolf Graul  
20. Herr Günter Hassels  
21. Herr Dezernent Karsten Mankowsky  
22. Herr Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz  
23. Herr Harald Vieten  

 Gäste 
 
24. Frau Wendeline Gilles  
25. Frau Angela Schoofs  

 Verwaltung 
 
26. Frau Heike Bongers  
27. Herr Dezernent Tillmann Lonnes  
28. Herr Marcus Temburg  

 Schriftführerin 
 
29. Frau Annika Böhm  
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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-

schlussfähigkeit 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und 
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen und der Kreisausschuss be-
schlussfähig ist.  
 
Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor: 
 

Zu Top 5: 
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/ 
Europa 
 

- Vorlage der Verwaltung (Mittelstansba-
rometer, IHK Bericht)  

- Arbeitslosenquoten NRW  
 

Zu Top 8: 
Mitteilungen 
 

- Schreiben der BezR zur K37n  

Zu Top 9  
Anfragen 

- Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen zum Thema „Einheitliche Be-
hördennummer 115“ vom 03.09.2013 
und Antwort der Verwaltung  
 

zu Top 2 nöT 
Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse 

- Niederschrift Liegenschaftsausschuss vom 
09.09.2013 

 
 
Die mit  versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
  

2.  Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum Juni - August 2013 
Vorlage: 61/2643/XV/2013 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass man bei Amprion noch einmal den 
aktuellen Sachstand abgefragt habe. Derzeit sei Amprion dabei, die Kriterien für die 
Standortsuche festzulegen. Sobald man nähere Informationen habe, werde man dies 
in den Ausschüssen beraten. 
 
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel wies darauf hin, dass auch mit den Betroffenen 
gesprochen werde müsse. Zwar bleibe der Netzverknüpfungspunkt Osterath, aber man 
habe aufgrund einer Bundesratsinitiative einen Suchraum. 
 
Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Erhard Demmer erklärte Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke, dass die Klimapartnerschaft mit Kolumbien auf der Tagesordnung 
der nächsten Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses stehe. Die Abordnung 
des Rhein-Kreises Neuss habe aus Allgemeinem Vertreter Jürgen Steinmetz und Herrn 
Temburg bestanden. Eine entsprechende Dienstreisegenehmigung sei erteilt worden.  
 
Auf Frage von Kreistagsabgeordneten Walter Boestfleisch nach den Auswirkungen ei-
ner Insolvenz der Firma Windreich teilte Landrat Hans-Jürgen Petrauschke mit, dass er 
derzeit keine Erkenntnisse dazu habe. Wenn Standorte im Kreis betroffen seien, werde 
man dies mitteilen. 
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Landrat Hans-Jürgen Petrauschke berichtete, dass am heutigen Tag von allen Bürger-
meistern der Städte und Gemeinden des Rhein-Kreises Neuss eine Kooperationsver-
einbarung „Solarpotentialkataster“ unterzeichnet wurde. Den Letter of Intent füge man 
der Niederschrift bei (s. Anlage).  
 
Sorge bereite ihm die derzeitige Situation auf dem Strommarkt, so Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke. Die garantierten Preise für Strom aus erneuerbaren Energien ha-
ben erbliche Auswirkungen auf die RWE-Standorte und damit auch Konsequenzen für 
die Gewerbesteuereinnahmen der Städte und Gemeinden.  
 
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel stimmte zu, dass das Erneuerbare-Energien-Gesetz 
geändert werden müsse. Auf Anmerkung von Kreistagsabgeordneten Dieter Welsink 
stellte er klar, dass die Braunkohle landesplanerisch gesichert sei. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass der für eine Genehmigung 
geforderte Wirkungsgrad der Kraftwerke von 58% derzeit nicht zu erreichen sei. 
 
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel wies darauf hin, dass die 58 % nur ein Grundsatz 
und kein Ziel seien. 
 
Seine Fraktion habe schon immer gesagt, dass es nicht zukunftfähig sei, nur auf die 
Braunkohle zu setzen, so Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer. 
 
KA/20130911/Ö2 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Juni – August  2013 zur Kenntnis. 
 
 
  

3.  Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum Juni - August 2013 
Vorlage: 61/2644/XV/2013 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass die IHK Aachen die Projektträger-
schaft für die IRR aufgeben wolle. Derzeit werde nach einem neuen Träger gesucht. 
 
Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneter Susanne Stephan-Gellrich sagte Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke zu, nähere Informationen zur Kooperation des Energielabors 
mit Metabolon dem Protokoll beizufügen (s. Anlage). 
 
Auf Frage von Kreistagsabgeordneten Walter Boestfleisch erklärte Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke, dass es bei den Gespräche zu den Siedlungsstrukturen darum 
gehe, im Regionalplan eine ausgewogene Darstellung zu erreichen.  
 
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel ergänzte, dass es sich dabei um einen wichtigen 
Vorgang für die Zukunftschancen unserer Städte und Gemeinden handele. 
 
Im Rahmen des Interkommunalen Ausschusses der Regionalen Arbeitsgemeinschaft 
Düsseldorf/ Mettmann/ Rhein-Kreis Neuss sei eine Vereinbarung über die Zusammen-
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arbeit im Bereich Kultur und Tourismus unterschrieben worden, so Kreistagsabgeord-
neter Horst Fischer. Er rege an, auch die Region Köln/ Bonn mit einzubeziehen.  
 
Dies werde zum Teil schon gemacht (z.B. Niederrheinischer Kultursommer), sei aber 
nicht immer möglich so Landrat Hans-Jürgen Petrauschke.  
 
Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneter Susanne Stephan-Gellrich erläuterte Dezer-
nent Tillmann Lonnes, dass der Niederrheinische Kultursommer im Wesentlichen eine 
gemeinsame Vermarktungsaktion sei. Eine Kommission, in der Frau Stirken für den 
Rhein-Kreis Neuss vertreten sei, wählt dabei die Angebote aus, die überregional von 
Bedeutung sind. 
 
Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink erklärte, dass ihm der Entwurf des neuen LEP 
große Sorgen bereite. Man sollte diesen im Planungs- und Umweltausschuss intensiv 
beraten.  
 
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel empfahl den LEP positiv zu lesen und die darin 
enthaltenen Chancen zu sehen und zu nutzen.  
 
KA/20130911/Ö3 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Juni – August 2013 zur 
Kenntnis. 
 
 
  

4.  Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, Stand August 
2013 
Vorlage: ZS5/2676/XV/2013 

 Protokoll: 

Frau Schoofs, Agentur für Arbeit, stellte anhand einer Powerpoint Präsentation kurz die 
Aufgaben der Agentur für Arbeit dar und erläuterte die Strukturen und Rahmenbedin-
gungen des Arbeitsmarktes im Rhein-Kreis Neuss. Anschließend folgte ein Beitrag von 
Frau Gilles, Jobcenter Rhein-Kreis Neuss, zur neuen Organisation des Jobcenters und 
den Arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen zur Heranführung von Arbeitslosen an den 
Arbeitsmarkt (s. Anlage). 
 
Anschließend hatten die Abgeordneten die Möglichkeit, umfassend Fragen an die Gäs-
te zu richten, die im Wesentlichen wie folgt beantwortet wurden: 
 
Frau Schoofs erklärte, dass jedem Bewerber bis zum Ende des Ausbildungsjahres ein 
Angebot gemacht werde. Auch führe man Meetings mit Arbeitgebern und Bewerbern 
durch. Für Bewerber mit fehlender Ausbildungsreife gebe es zahlreiche Maßnahmen, 
die das Ziel haben, diese herbeizuführen.  
 
Da oftmals viele einzelne Probleme zusammen kommen, sei der Erfolg von Maßnah-
men individuell zu betrachten, so Frau Gilles. Die Eingliederungsmittel bewerte sie der-
zeit als ausreichend. Auch habe sie genug Personal, um die Aufgaben zu bewältigen. 
Sie könne gerne differenziertes Zahlenmaterial zur Verfügung stellen und empfehle, 
dabei die erwerbsfähigen Leistungsberechtigten zugrunde zu legen. 
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KA/20130911/Ö4 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförde-
rung/Europa, Stand August 2013, zur Kenntnis. 
 
 
  

5.  SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsge-
meinschaften 
Vorlage: 50/2671/XV/2013 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke verwies auf die mit der Einladung verschickten Un-
terlagen. 
 
 
  

6.  Anträge 
 Protokoll: 

Es lagen keine Anträge vor. 
 
 
  

7.  Vorbesprechung der Tagesordnung der Sitzung des Kreistages am 
18.09.2013 - öffentlicher Teil - 

 Protokoll: 

Zu TOP 5 
Änderung der Allgemeinen Gebührensatzung des Rhein-Kreises Neuss 
Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Rainer Thiel erklärte Kreiskämmer Ingolf 
Graul, dass die Anträge zur Führung eines Ökokontos von der Stiftung Rheinische Kul-
turlandschaft gestellt worden seien. 
 
Zu TOP 6 
Erweiterung der Martinusschule in Kaarst um den Förderschwerpunkt Emo-
tionale und soziale Entwicklung 
Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Erhard Demmer erklärte Dezernent Lonnes, 
dass die Schüler aus dem Rhein-Kreis Neuss kommen. Man habe die Erweiterung be-
antragt, um der Nachfrage gerecht zu werden. Ziel sei die Zurückschulung in eine all-
gemein bildende Schule. Auf ergänzende Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Cars-
ten Thiel teilte er mit, dass Räume und Lehrer vorhanden seien. Gegebenenfalls müss-
ten die Lehrer mit entsprechendem Schwerpunkt noch verstärkt werden. 
 
Zu TOP 7.1 
Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen auf Verabschiedung einer Re-
solution zum Thema „Abundanzumlage“  
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel empfahl den Antrag zurückzuziehen. Man müsse 
das Thema anders angehen.  
 
Es wäre schön eine gemeinsame Resolution auf den Weg zu bringen, so Kreistagsab-
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geordneter Dieter Welsink. 
 
Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel teilte mit, dass seine Fraktion die Resolution un-
terstütze.  
 
Ein Schreiben aus dem Kreis Mettmann füge man dem Protokoll bei, so Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke (s. Anlage). 
 
KA/20130911/Ö7 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Tagesordnungspunkte 3, 5 und 6 ent-
sprechend den vorliegenden Beschlussvorschlägen zu beschließen. 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

8.  Mitteilungen 
   
8.1.  Antwort der Staatskanzlei auf das Schreiben des Rhein-Kreises Neuss 

zur Besoldungsanpassung (Beschluss des Personalausschusses) 
Vorlage: 010/2684/XV/2013 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke verwies auf die Antwort der Staatskanzlei. 
 
  

8.2.  K37n 
 Protokoll: 

Das Schreiben der Bezirksregierung aus dem hervor geht, dass unter den derzeitigen 
Kriterien eine Förderung der K37n als nicht möglich ansehe, habe man als Tischvorla-
ge verteilt, so Landrat Hans-Jürgen Petrauschke.   
 
  

8.3.  50 Jahre Élysée-Vertrag 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass sich viele Kreistagsabgeordne-
te noch nicht auf die Einladung anlässlich 50 Jahre Élysée-Vertrag am 27.09.2013 ge-
meldet hätten. Er bat um entsprechende Rückmeldungen. 
 
  

8.4.  Gemeinsamer Fotokalender mit dem Kreis Mikolow 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass aus Anlass des 20 jähr. Jubiläums 
der Partnerschaft mit dem Kreis Mikolow auf Wunsch des Landrates Jarozek ein Foto-
kalender kurzfristig herausgegeben werden soll. Der Fotowettbewerb solle sich unter 
dem Titel „Heimat“ an alle Einwohner richten. In beiden Kreisen entscheide jeweils 
eine Jury, welche 12 Aufnahmen aufgenommen werden sollen. Inklusiv der Preisgelder 
würden sich die Kosten je Kreis auf ca. 5.000 Euro belaufen. 
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8.5.  Ringen 
 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink teilte erfreut mit, dass die Sportart Ringen wei-
terhin olympisch bleibe. 
 
 
  

9.  Anfragen 
   
9.1.  Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Thema 

"Einheitliche Behördennummer 115" vom 03.09.2013 
Vorlage: 013/2704/XV/2013 

 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer dankte für die sehr ausführliche und nachvoll-
ziehbare Stellungnahme. Außerdem fragte er nach den Gründen für die neue Telefon-
anlage. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass es für die ca. 15 Jahre alte Anlage 
keine Ersatzteile mehr gebe. Die Ausschreibung sei aber noch nicht fertig. 
 
 
  

 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jürgen Petrauschke um 
17:20 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 

  
Hans-Jürgen Petrauschke Annika Böhm 
Landrat Schriftführung 
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ZS 5 - Wirtschaftsförderung / Europa 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/2691/XV/2013 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 11.09.2013 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung Hier: IHK Bericht und 
Mittelstandsbarometer 2013 
 

Sachverhalt: 

 
IHK Bericht - Wirtschaftliche Strukturen und Entwicklungen im Rhein-Kreis Neuss 
 
Die Industrie und Handelskammer Mittlerer Niederrhein hat im Juli 2013 die Ergebnisse einer 
Strukturanalyse zum Wirtschaftsstandort Rhein-Kreis Neuss in einer neuen Studie 
veröffentlicht. Hierin werden unserem Standort eine hohe Attraktivität, 
überdurchschnittliches Wirtschaftswachstum, überdurchschnittlicher Beschäftigungsanstieg 
sowie eine leistungsfähige Wirtschaft bescheinigt. Die vollständigen Ergebnisse sind der 
beiliegenden Publikation zu entnehmen. 
 
 
Mittelstandbarometer 2013 
 
Zusammen mit der Sparkasse Neuss und der Creditreform Düsseldorf / Neuss hat der Rhein-
Kreis Neuss mit dem Mittelstandsbarometer 2013 zum sechsten Mal die regionalen 
Ergebnisse einer Unternehmensumfrage zur konjunkturellen Lage des Mittelstandes im 
Rhein-Kreis Neuss vorgelegt. Rd. 500 Unternehmen im gesamten Kreisgebiet nahmen an der 
Umfrage teil. 
 
Die Kernergebnisse des Berichts sind zu dieser Tischvorlage beigefügt.  Das komplette 
Mittelstandsbarometer 2013 ist unter http://www.wfgrkn.de abrufbar. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

IHK Bericht 
MiBaro-RKN-2013 - Ergebisse & Fazit 
 

http://www.wfgrkn.de/




 

Im Auftrag von 

  
 

Eine Untersuchung der 
 

»Mittelstandsbarometer Rhein-Kreis Neuss 2013« 

Die Kernergebnisse 
 

Die Kernergebnisse – 5. September 2012 1 
 

6. Bericht zur konjunkturellen Lage des Mittelstands im Rhein-Kreis Neuss 

Rhein-Kreis Neuss, Sparkasse Neuss und Creditreform Neuss legen in diesem Jahr zum sechsten Mal eine repräsen-
tative Umfrage zur konjunkturellen Lage des Mittelstands im Rhein-Kreis Neuss vor. Hierzu wurden zwischen dem 
3. Juli und dem 2. August 2013 insgesamt 500 Unternehmen in den acht Kommunen des Kreises telefonisch be-
fragt. Die Kernergebnisse der Erhebung sind repräsentativ für die regionale Wirtschaft des Rhein-Kreis Neuss. Im 
Durchschnitt steht ein befragtes Unternehmen für 44 Unternehmen. 

Regionales Geschäfts- und Konjunkturklima: Leichte Eintrübung, aber weiterhin im Konjunkturhoch – 

Erwartungen zunehmend optimistisch 

Das Geschäfts- und Konjunkturklima der Unternehmen im Rhein-Kreis Neuss hat sich im Sommer 2013 nochmals 
leicht eingetrübt, verbleibt aber deutlich im „grünen Bereich“ (> 100 Punkte) und im „Konjunkturhoch“. Allerdings 
hat sich die Zufriedenheit mit der aktuellen Geschäftslage im Vergleich zum Vorjahr verschlechtert. Die Gründe 
hierfür liegen insbesondere in den Nachwirkungen der „Schwächephase“ zum Jahreswechsel 2012 / 2013 und 
mutmaßlich witterungsbedingten Umsatzeinbußen durch den langen Winter. Die Geschäftserwartungen bleiben 
allerdings auf positiv-stabilem Niveau. Zudem hat sich das Geschäftsklima im zeitlichen Verlauf der Umfrage selbst 
spürbar verbessert. 

Dennoch weisen im Frühsommer 2013 alle vier Konjunkturteilindikatoren (Aufträge, Umsatz, Ertrag und Personal) 
leichte bis spürbare Rückgänge auf. Das Allzeit-Hoch der Jahre 2010 / 2011 wird nicht mehr erreicht, allerdings lie-
gen die Bewertungen für die aktuelle und künftige Geschäftslage weiterhin in etwa auf dem Niveau des letzten 
Vorkrisen-Boomjahres 2007. Zudem: Die „Investitionslust“ als weiterer wichtiger Konjunkturklima-Indikator geht 
leicht zurück, liegt aber erfreulicherweise deutlich über den Werten der Boomjahre 2010 / 2011. Die Lage hat sich 
verschlechtert, der Optimismus bleibt. 

Derzeit bewerten vier von zehn Unternehmen im Rhein-Kreis Neuss ihre aktuelle und künftige Auftragslage mit ei-
ner sehr guten oder guten Schulnote (aktuelle Lage: 40% | -6 Punkte; Erwartung für die nächsten 6 Monate: 38% | 
-2 Punkte). Auch die Bewertungen zur aktuellen Umsatz- und Ertragslage haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
nochmals spürbar verschlechtert (aktueller Umsatz: 30% | -6; aktueller Ertrag: 23% | -6). Die entsprechenden Be-
wertungen zur künftigen Umsatz- und Ertragslage sind allerdings im Vergleich zum Vorjahr bei leicht zunehmender 
Tendenz nahezu stabil geblieben (künftiger Umsatz: 30% | +1; künftiger Ertrag: 25% | ±0). 

Ähnliches gilt für das „Personalklima“ (Lage und Erwartungen) der Unternehmen, das sich in Summe trotz leichter 
Rückgänge weiterhin eher stabil und freundlich zeigt (aktuelle Personallage: 17% | -2 Punkte; künftige Personal-
lage: 14% | -1 Punkte). Die „leichte Seitwärtsbewegung“ des regionalen Beschäftigungsmarkts spiegelt die aktuel-
len Ergebnisse zum Personalklima wider, da im Juli 2013 wieder ein, wenn auch nur ein geringfügiger, Anstieg der 
Arbeitslosenquoten zu vermelden war (Juli 2013: 14.770 – 6,4% | Juli 2012: 13.280 – 6,1% | Juli 2011: 14.240 – 
6,3% | Juli 2010: 15.060 – 6,7%). 

Alles in allem verbleibt der regionale Geschäftsklima-Index auch im Sommer 2013 trotz weiterer leichter Eintrü-
bung auf vergleichsweise hohem Niveau (Index: 112 | -4 Punkte). Bis auf den Teilindikator Ertragsklima bleiben im 
Sommer 2013 alle Basiswerte des Geschäftsklima-Index (Auftrags-, Umsatzlage sowie Personalbestand) weiterhin 
deutlich im positiven Bereich. Im zeitlichen Verlauf der Umfrage verbessert sich das regionale Geschäftsklima 
spürbar (1. Hälfte Juli: 108 Punkte | 2. Hälfte Juli 2013: 115 Punkte) und spiegelt auch den bundesweit messbaren 
Aufwärtstrend des Konjunkturklimas in der deutschen Wirtschaft im Laufe des 2. und 3. Quartals wider. 

Das Geschäfts- und Konjunkturklima hat sich dabei in diesem Frühsommer in drei der acht Kommunen des Rhein-
Kreis Neuss verbessert. Es ist in diesem Jahr in Grevenbroich (120 Punkte | +6 Punkte) und in Kaarst (118 Punkte | 
+13 Punkte) dank deutlichen Zugewinnen am positivsten. Zudem legt die Wirtschaft in Korschenbroich zu (110 
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Punkte | +4 Punkte). Die stärksten Rückgänge verzeichnen Rommerskirchen (111 Punkte), Jüchen (99 Punkte | 
beide -20 Punkte) und Dormagen (108 Punkte | -16 Punkte). Jüchen bildet im Frühsommer 2013 das Schlusslicht 
und liegt als einzige Kommune knapp unter der 100-Punkte-Grenze. Alles in allem bleibt das regionale Konjunk-
turwetter in sieben von acht Kommunen deutlich im positiven Bereich und somit weiterhin freundlich. 

Uneinheitlicher Trend: Sonstige Branchen und Handwerk legen zu – Verarbeitendes Gewerbe verliert 

deutlich 

Das Geschäfts- und Konjunkturklima nach Branchen zeigt sich im Sommer 2013 uneinheitlich. Es hat sich in fast al-
len Branchen verschlechtert, liegt aber weiterhin deutlich über dem Niveau des letzten Krisenjahres 2009. Bran-
chenprimus sind in diesem Jahr die so genannten sonstigen Branchen

1
, die neben dem Handwerk (109 Punkte | +1 

Punkt) als einzige Branche deutlich zulegen können (122 Punkte | +11 Punkte). Die Zugewinne der sonstigen Bran-
chen basieren neben guten aktuellen Lagebeurteilungen insbesondere auf deutlich überdurchschnittlichen Erwar-
tungen für die nächsten Monate. 

Auf den Rängen zwei und drei folgen Baugewerbe (115 Punkte | -1 Punkte) mit geringen und Dienstleistungsbran-
che (114 Punkte | -7 Punkte) mit deutlichen Verlusten. Das Baugewerbe profitiert in diesem Frühsommer von ei-
nem nochmals verbesserten Auftragsklima, das auch auf Nachholeffekte nach dem langen Winter zurückzuführen 
ist.

2
 Tendenz: Leicht rückläufig. Im Dienstleistungssektor haben sich insbesondere Umsatz- und Ertragsklima einge-

trübt, wobei Lage- und Erwartungsbewertungen dennoch überdurchschnittlich bleiben. 

Der Handel (2012: 108 | -16) zeigt deutlich unterdurchschnittliche Lage- und Erwartungsbewertungen und kann 
trotz „Verbraucherstimmung im Sommerhoch“ wohl nicht entsprechend vom „bestem Konsumklima seit 2007“ 
profitieren.

3
 Auffällig: Der Handel weist trotz guter Rahmenbedingungen (niedrige Arbeitslosigkeit, Lohnzuwäch-

se
4
, „Konsumlust“) die niedrigsten Umsatz- und Ertragsklimawerte auf.

5
 

Das Verarbeitende Gewerbe (2013: 98 Punkte | -17 Punkte) verschlechtert sich im Vergleich zum Vorjahr am deut-
lichsten und liegt als einzige Branche im Rhein-Kreis Neuss derzeit unter der 100-Punkte-Grenze. Bei allen vier Kon-
junkturteilindikatoren (Aufträge, Umsatz, Ertrag und Personal) verliert das Verarbeitende Gewerbe deutlich über-
durchschnittlich. Und auch die Erwartungsurteile der regionalen Unternehmen bleiben eher zurückhaltend. Die ak-
tuellen Daten spiegeln die temporäre Exportschwäche des oft stark exportorientierten Verarbeitenden Gewerbes 
im ersten und zweiten Quartal 2013, insbesondere in Länder der Euro-Zone und China, wider.

6
 Tendenz: Zuneh-

mend positiv.
7
 

                                                 
1 Die „sonstigen Branchen“ setzen sich aus Unternehmen aus folgenden Wirtschaftsbereichen zusammen: u.a. aus Land- und Forstwirt-

schaft, Kohlenberg- und sonstiger Bergbau, Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung, Erziehung und Unterricht; Gesund-
heits- und Sozialwesen, Private Haushalte mit Hauspersonal, Exterritoriale Organisationen und Körperschaften sowie Unternehmen ohne 
Branchenzuordnung. 

2 „Im Bauhauptgewerbe wurde die Produktion nach dem Ende des in diesem Jahr besonders lange anhaltenden kalten Winterwetters weit 
über die Normalauslastung hinaus erhöht. Angesichts der ohnehin günstigen Auftragslage waren die Bauunternehmen bestrebt, den Bear-
beitungsrückstand schnell aufzuholen.“ Vgl. Deutsche Bundesbank, Monatsbericht August 2013, 65. Jahrgang, Nr. 8, S. 61. 

3 Vgl. z.B. GfK-Konsumklima, Juni 2013, Sommerlaune bei den Verbrauchern; GfK-Konsumklima, Juli 2013, Verbraucherstimmung im Som-
merhoch; Spiegel-Online (30.07.2013): GfK, Deutsches Konsumklima so gut wie seit 2007 nicht mehr. 

 Die Bedeutung des Binnenkonsums zur Stärkung der deutschen Wirtschaft ist hierbei derzeit nicht zu unterschätzen, auch wenn auf wei-
tergehende Gefahren und „Nebenwirkungen“ immer wieder hingewiesen werden muss. Vereinfacht formuliert: Der private Konsum oszil-
liert zwischen Konjunkturstütze und Überschuldungsgefährdung. So konnten vertiefende Hintergrundanalysen des SchuldnerAtlas Deutsch-
land 2012 zeigen, dass kreditfinanzierte „Konsumverschuldung“ und „Nachholkonsum“ bei vielen Verbrauchern zu nachhaltigen Zahlungs-
störungen führen und im schlimmsten Fall eine dauerhafte Überschuldung nach sich ziehen können. 

4 Vgl. hierzu beispielsweise Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.186/2013 vom 31.05.2013: Tarifverdienste im 1. Quartal 2013: 
+ 3,0% zum Vorjahresquartal; Statistisches Bundesamt. 

5 Kritiker führen dies im stationären Einzelhandel nicht auf mangelnde Nachfrage, sondern oft auf falsche Preissignale durch eine strategi-
sche Niedrigpreispolitik zurück. Der Kunde suche im stationären Handel Beratung, Auswahl, Ambiente, Exklusivität: kurz: das Einkaufser-
lebnis. Niedrige Preise finde er im Online-Handel. Vgl. auch Süddeutsche-Online (14.07.2013): Krise im Einzelhandel, Harter Entzug von den 
niedrigen Preisen. 

6 Vgl. hierzu für die letzten Monate: Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.224/2013 vom 08.07.2013: Deutsche Ausfuhren im Mai 
2013: - 4,8% gegenüber Mai 2012; Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.262/2013 vom 08.08.2013: Deutsche Ausfuhren im Juni 
2013: - 2,1% gegenüber Juni 2012 sowie Spiegel-Online (08.07.2013): Stärkstes Minus seit 2009, Euro-Krise lässt deutsche Exporte kräftig 
schrumpfen; Süddeutsche-Online (08.07.2013): Außenwirtschaft, Deutsche Exporte brechen ein. 

7 So hat die gesamte deutsche Industrie nach Angaben der Deutschen Bundesbank „nach einem schwachen Winterhalbjahr 2012/ 2013 Fahrt 
aufgenommen“ und die Industrieproduktion wieder ausgeweitet. Vgl. hierzu Deutsche Bundesbank, Monatsbericht August 2013, 65. Jahr-
gang, Nr. 8, S. 60. Die Analyse zum ifo Geschäftsklima Deutschland im August 2013 (27.08.2013) schreibt: „Der Geschäftsklimaindikator für 
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Die Entwicklung des Geschäftsklimas nach Umsatzgröße zeigt sich wie in den Vorjahren uneinheitlich. Die nach An-
zahl stärkste Gruppe der Unternehmen mit eher geringem Umsatz (< 500.000 €; 111 Punkte | -2 Punkte) verliert 
2013 nur leicht. Der Geschäftsklima-Index der mittleren (1 bis 5 Mio. € Umsatz: 107 Punkte | -11 Punkte) sowie der 
höchsten Umsatzgruppe (über 25 Mio. €: 111 Punkte | -19 Punkte) zeigt sich deutlich rückläufig. Alle Indizes liegen 
allerdings weiterhin zum Teil deutlich über dem Niveau des letzten Krisenjahres 2009. 

Sekundäre Konjunkturindikatoren mit wiederum uneinheitlichem Charakter: Investitionsbereitschaft 

und Investitionsklima verlieren leicht – positivere Urteile für die Kreditvergabebereitschaft 

Die aktuelle Analyse zeigt wie im Vorjahr uneinheitliche Trends für die derzeitige Wirtschaftslage im Rhein-Kreis 
Neuss. So liegt die „Investitionsstimmung“ der regionalen Wirtschaft auch im Sommer 2013 trotz „Wolken am Kon-
junkturhimmel“ weiterhin über dem Bundestrend und ist deutlich positiv. Weiterhin mehr als jedes zweite regio-
nale Unternehmen plant in den nächsten Monaten Investitionen (55% | -5 Punkte). Allerdings spiegeln die Investi-
tionspräferenzen trotz vergleichsweise stabiler Investitionsbereitschaft seit etwa 2011 den latenten konjunkturel-
len Pessimismus in der regionalen Wirtschaft wider. So setzen die Unternehmen auch im Sommer 2013 weiter zu-
nehmend auf Ersatzinvestitionen (47% | +3 Punkte) und weniger stark auf Kapazitätserweiterungen (24% | -3 
Punkte). Lichtblick: Die Bereitschaft der regionalen Unternehmen, in Innovationen zu investieren, hat, wenn auch 
nur leicht, zugenommen (12% | +1 Punkt). 

Zudem wird auch das Investitionsklima im Rhein-Kreis Neuss (Ø-Schulnote 2013: 3,12 | 2012: 3,09 | 2011: 2,86) 
nochmals leicht negativer bewertet als in den Vorjahren. Nur noch etwa jedes fünfte Unternehmen bewertet das 
regionale Investitionsklima mit einer sehr guten oder guten Schulnote (22% | -4 Punkte). Allerdings hat sich die 
Bewertung des Investitionsklimas in der deutschen Wirtschaft (Ø-Schulnote 2013: 3,19 | 2012: 3,21 | 2011: 2,90), 
wenn auch nur geringfügig, verbessert. 

Auf der „Habenseite“ sind in diesem Jahr wiederum die Bewertungen der regionalen Unternehmen zur Kreditver-
gabepraxis der Kreditwirtschaft zu verbuchen. Sie wird von den regionalen Unternehmen im Sommer 2013 am po-
sitivsten seit der ersten thematischen Abfrage im Jahr 2010 bewertet. Dies zeigt insbesondere die Analyse der Sal-
den (positive minus negative Wertungen). So hat einerseits der Anteil derjenigen Unternehmen, die die Kredit-
vergabe als „entgegenkommend“ bewerten, nochmals spürbar zugenommen (26% | +4 Punkte). Zudem gibt mitt-
lerweile nur noch jedes fünfte Unternehmen an (21% | -21 Punkte), dass sich die Kreditvergabebereitschaft ver-
schlechtert habe. Das ifo-Institut stellt Ende Juni 2013 thematisch dazu passend fest: „Das Umfeld für eine Unter-
nehmensfinanzierung mit Bankkrediten ist weiterhin sehr gut in Deutschland.“ Die faktisch gute Versorgungslage 
mit Unternehmenskrediten scheint das Phänomen des „gefühlten Kreditmangel“ (zumindest vorübergehend) 
überwunden zu haben.

8
 

Externe Einflussfaktoren verlieren an Bedeutung: Rohstoff- und Energiepreise / Finanzkrise 

Die Rahmenbedingungen haben sich nach Angaben der regionalen Unternehmen im Sommer 2013 trotz Eintrü-
bung des Geschäftsklimas im Vergleich zum Vorjahr wieder verbessert. So ist sowohl der Einfluss der Rohstoff- wie 
auch der Energiepreise im Sommer 2013 auf die Geschäftstätigkeit der regionalen Unternehmen wieder spürbar 
zurückgegangen. Dies nicht zuletzt, da die rezessiven Tendenzen der Weltwirtschaft auch 2013 die Nachfrage nach 
Rohstoffen gedrückt hatten. Die gegenwärtigen Bewertungen liegen deutlich unter den Werten des letzten Hoch-
preisjahres 2008 und korrespondieren mit der aktuellen Entwicklung der Verbraucherpreise und Analysen der 
Deutschen Bundesbank. Diese hatte im Monatsbericht August 2013 für die letzten Monate einen „breit angelegten 
Rückgang der Rohstoffpreise“ konstatiert: „Zugleich verbilligte sich Rohöl der Sorte Brent am Kassamarkt um acht 
Prozent“.

9
 Derzeit geben nur noch rund 36 Prozent (-9 Punkte) der regionalen Unternehmen an, sehr stark bis 

                                                                                                                                                             
das Verarbeitende Gewerbe ist deutlich gestiegen. Ein höherer Wert wurde zuletzt im April 2012 erreicht. Die aktuelle Geschäftslage ist er-
heblich besser beurteilt worden als im Vormonat. Auch die Geschäftsaussichten haben sich weiter aufgehellt. Die Firmen erwarten stärkere 
Impulse vom Exportgeschäft.“ Vgl. ifo Geschäftsklima Deutschland, August 2013: ifo Geschäftsklimaindex gestiegen. 

8 Die monatlichen Messungen der so genannten Kredithürde durch das Münchener ifo-Institut erreichten im Juni 2013 einen „neuen histori-
schen Tiefststand “. Im Juli stieg der Wert allerdings wieder „leicht“ an. Vgl. hierzu ifo Kredithürde Deutschland, Mai 2013: Kredithürde er-
neut gesunken; Juni 2013: Kredithürde sinkt auf neuen Tiefststand; Juli 2013: Kredithürde leicht gestiegen. 

9 Vgl. Deutsche Bundesbank, Monatsbericht August 2013, 65. Jahrgang, Nr. 8, S. 20-21. Die Energiepreisentwicklung der letzten Monate zeigt 
allerdings ein uneinheitliches Bild: „Die Energiepreise erhöhten sich im Juli 2013 gegenüber Juli 2012 um 2,9 Prozent. Wie in den Vormona-
ten war der Strom im Juli 2013 mit + 11,9 Prozent gegenüber Juli 2012 erheblich teurer. Auch die Preise für feste Brennstoffe (+4,9 Pro-
zent), Umlagen für Zentralheizung und Fernwärme (+ 2,6 Prozent) lagen über dem Vorjahresniveau. Günstiger binnen Jahresfrist wurde 
hingegen leichtes Heizöl (-3,6 Prozent). Die Kraftstoffpreise insgesamt blieben im gleichen Zeitraum nahezu unverändert (-0,1 Prozent).“ 
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stark von steigenden Rohstoffpreisen betroffen zu sein. Zudem berichteten im Vergleich zum Vorjahr nur noch et-
wa vier von zehn regionalen Unternehmen von einer sehr starken oder starken Betroffenheit durch steigende 
Energiepreise (2013: 42% | -8 Punkte). 

„Last but least“ bleibt die Finanz- und Wirtschaftskrise aus dem Jahr 2009 trotz aktuell positivem Wertungstrend 
für die regionale Wirtschaft weiterhin virulent. Sie hat allerdings derzeit aus Sicht der regionalen Wirtschaft wieder 
an negativer Bedeutung verloren. Nur noch etwa jeder achte Unternehmer berichtet von „sehr negativen“ Auswir-
kungen (13%; -3 Punkte). Ihr Einfluss erreicht somit längst nicht mehr die Dimension der unmittelbaren Krisen- 
bzw. Nachkrisenjahre 2009 / 2010, aber andere globale Risikofaktoren in Form der Euro- und Staatsüberschul-
dungskrise sind an ihre Stelle getreten. Weitere aktuelle (externe) Krisenfelder wie die derzeitige Lage in Ägypten 
und Syrien finden in der vorliegenden Analyse (Umfragezeitraum: Juli 2013) keinen Niederschlag. 

Rhein-Kreis Neuss: Weiterhin hoch geschätzter Standort – Weiterempfehlungs- und Kenntnisquoten 

legen zu – Beratungs- und Dienstleistungsangebote der regionalen Wirtschaftsförderungen erreichen 

Bestnote 

Die „Likeability“ des Rhein-Kreis Neuss hat in den letzten 12 Monaten nochmals spürbar zugenommen. Mehr als 
90 Prozent der regionalen Unternehmen würden den Rhein-Kreis Neuss anderen Unternehmen als „Unterneh-
mensstandort empfehlen“ (92%). Die bisher bereits sehr hohe Weiterempfehlungsquote erhöht sich somit noch-
mals um drei Punkte. Zudem hat die Bekanntheit der Beratungs- und Dienstleistungsangebote der Wirtschaftsför-
derungen im Rhein-Kreis Neuss im Jahresvergleich spürbar zugenommen (Bekanntheit: 51% | +7 Punkte). Und 
auch die Leistungsbewertung der Beratungs- und Dienstleistungsangebote der Wirtschaftsförderungen hat sich 
nochmals deutlich verbessert. Die Durchschnittschulnote verbessert sich auf den besten Wert seit Beginn der regi-
onalen Konjunkturumfragen im Jahr 2008 (mittlere Schulnote: 2,33 | Verbesserung um -0,26 Notenpunkte). 

Rhein-Kreis Neuss: Starker Wirtschaftsstandort – rückläufige Insolvenzen – hohe Investitionen 

Zudem zeigen weitere vertiefende Analysen, dass beispielweise die Insolvenzentwicklung im Rhein-Kreis Neuss 
2012 trotz Eintrübung des Geschäftsklimas im Vorjahr deutlich positiv blieb (Gesamtjahr 2012: 245 Insolvenzen │ 
-10,3%). Und auch der Ausblick für das Gesamtjahr 2013 bleibt trotz merklicher Anstiege im 1. Halbjahr positiv 
(Trendprognose für Gesamtjahr 2013: 229 Insolvenzen │ -6,5%).

10
 

Des Weiteren zeigt eine Untersuchung des tatsächlichen Zahlungsverhaltens der Unternehmen im Rhein-Kreis 
Neuss, dass die „Zahlungsmoral“ der Unternehmen sich in den letzten Jahren deutlich verbessert hat und Ausdruck 
der insgesamt robusten konjunkturellen Lage im gesamten Regionalraum ist. Betrug die durchschnittliche Dauer 
einer Zahlungserfüllung im Rhein-Kreis Neuss im Jahr 2005 noch rund 25,9 Tage, konnte ein regionales Unterneh-
men 2012 in rund 16,4 Tagen mit dem Eingang der Zahlung rechnen.

11
 

Auch eine Analyse nach den Investitionen des produzierenden Gewerbes für die Jahre 2007 bis 2011 belegt die 
insgesamt wirtschaftlich starke Position des Rhein-Kreis Neuss. Sowohl bei den Gesamtinvestitionen (2011: 823 
Mio. Euro) als auch bei den Umweltinvestitionen (2011: 372 Mio. Euro) liegen die Unternehmen des Rhein-Kreis 
Neuss absolut wie auch in Bezug auf die Investitionshöhe pro Einwohner (Gesamtinvestition je Einwohner 2012: 
1.850 Euro) deutlich vor der Stadt Düsseldorf (550 Euro) und dem Kreis Mettmann (600 Euro). Seit 2008 liegen die 
Umweltinvestitionen je Einwohner etwa um den Faktor 10 über dem Landesschnitt in Nordrhein-Westfalen.

12
 

 

 

                                                                                                                                                             
Vgl. Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.267/2013 vom 13.08.2013: Verbraucherpreise Juli 2013: + 1,9 Prozent gegenüber Juli 
2012. 

10 Creditreform Düsseldorf Neuss, Pressemitteilung, 23.01.2013: Unternehmensinsolvenzen Gesamtjahr 2012, Die Zahl der regionalen Unter-
nehmensinsolvenzen geht zurück – trotz konjunktureller Eintrübung │ Creditreform Düsseldorf Neuss, Pressemitteilung, 23.07.2013: Un-
ternehmensinsolvenzen 1. Halbjahr 2013, Erneut ungleicher Trend in der Stadt Düsseldorf und im Rhein-Kreis Neuss – aber: Positiver Jah-
restrend 

11 Das Zahlungsverhalten der Unternehmen ist neben den Finanzierungsbedingungen ein wichtiger Indikator für Liquiditätsengpässe und so-
mit auch für die künftige Insolvenzentwicklung. Vgl. hierzu auch Forderungsbarometer Regionalraum Düsseldorf 2013, Eine Trendanalyse 
von Creditreform Düsseldorf Neuss, März 2013. 

12 Vgl. IT.NRW, Pressemitteilung, 09.07.2013: Investitionen der Industriebetriebe für den Umweltschutz in Nordrhein-Westfalen 2007 bis 
2011. 
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Sonderthemen: Compliance | SEPA 

Der Begriff Compliance
13 

ist vielen Unternehmen im Rhein-Kreis Neuss im Sommer 2013 nicht bekannt („noch nie 
gehört“: 44%). Allerdings geben die meisten Unternehmen an, diesen Begriff entweder aus „eigener Erfahrung“ 
(19%) oder ohne Detailwissen (22%) zu kennen. Weitere 16 Prozent kennen den Begriff, ohne ihm allerdings Rele-
vanz für das eigene Unternehmen zu attestieren. Dies bedeutet, dass etwa 9.700 der derzeit wirtschaftsaktiven 
22.200 regionalen Unternehmen derzeit keinerlei Kenntnis zu diesem Themenfeld aufweisen. Zudem hat für mehr 
als die Hälfte derjenigen Unternehmen, die den Begriff Compliance „aus eigener Erfahrung“ kennen (19%), nur ei-
ne eher geringe Bedeutung (57%). Rund 43 Prozent der Unternehmen mit Begriffskenntnis geben an, dass Compli-
ance von eher großer Bedeutung für das eigene Unternehmen ist. Allerdings gibt eine Mehrheit der regionalen Un-
ternehmen mit Kenntnis des Begriffs Compliance an, „bereits konkrete Gegenmaßnahmen ergriffen“ (52%) zu ha-
ben oder „entsprechende Maßnahmen zu planen“ (11%). 

Generell gilt für die vorliegende Auswertung: Je größer (nach Umsatz und Beschäftigtenzahl) die Unternehmen 
sind, desto höher ist der Kenntnis- und damit auch der Aktivationsstatus der Unternehmen. Da etwa vier von zehn 
Unternehmen angeben, „noch nie“ vom Begriff Compliance gehört zu haben, besteht weiterhin Handlungsbedarf, 
um zumindest die begrifflichen und fachlichen Grundkenntnisse allen Unternehmen verfügbar zu machen. Dies 
nicht zuletzt, um die hohe Bedeutung von Compliance für Gesellschaft und Wirtschaft verdeutlichen zu können. 
Schließlich wird der Gesamtschaden aufgedeckter Verstöße nach einer Studie von PriceWaterhouse (2007) bei ei-
ner hohen Dunkelziffer auf mehr als sechs Milliarden Euro jährlich geschätzt. 

Die Einführung von SEPA
14 

(Single Euro Payments Area) zum 1. Februar 2014 wird kommen, auch wenn noch wei-
tere Informationsarbeit notwendig ist. Derzeit geben etwa zwei Drittel der Unternehmen im Rhein-Kreis Neuss an, 
für die bis zum 1. Februar 2014 gesetzlich vorgeschriebene Umstellung auf die europaweit einheitlichen Euro-
Zahlverfahren für Überweisungen und Lastschriften bereits gerüstet zu sein (36%) oder sich darauf vorzubereiten 
(32%). Ein Drittel Unternehmen hat noch keine Maßnahmen ergriffen (30%) bzw. hat „noch nie etwas davon ge-
hört“ (3%). Dies bedeutet, dass mindestens rund 7.300 Unternehmen im Rhein-Kreis Neuss noch keine SEPA-
Vorkehrungen getroffen haben. 

Auch für das Sonderthema SEPA gilt: Je größer (nach Umsatz und Beschäftigtenzahl) die Unternehmen sind, desto 
höher ist der Aktivationsstatus der Unternehmen, also der Vorbereitungs- bzw. Planungsstand der regionalen Un-
ternehmen. Ein Vergleich mit einer bundesweiten Umfrage vom Februar 2013 zeigt ähnliche Ergebnisse.

15
 Eben-

falls rund zwei Drittel der befragten Unternehmen gab seinerzeit an, „relativ genaue Vorstellungen“ von SEPA zu 
haben (36%) oder „genau Bescheid zu wissen“ (32%). Rund ein Viertel gab an, „relativ vage Vorstellungen“ zu ha-
ben (26%). Und sechs Prozent gaben an, „noch nie etwas davon gehört“ zu haben. Fazit: SEPA wird kommen, viele 
kennen SEPA, aber rund ein Drittel aller regionalen Unternehmen muss noch seine Hausaufgaben machen. Es blei-
ben noch rund fünf Monate Zeit. 

Einordnung und Perspektiven: Ende der konjunkturellen Abkühlung in Sicht – globale Krisen bleiben 

virulent – dennoch: Positive Signale 

Die Wirtschaft im Rhein-Kreis Neuss und im Bund befindet sich auch im Sommer 2013 trotz weiterer leichter kon-
junktureller Abkühlung in guter Verfassung. Die verhalten pessimistische Prognose des Vorjahres hat sich bestätigt 
(„konjunkturelle Abkühlungstendenzen verfestigen sich“).

16
 Allerdings ist ein angesichts der weiterhin schwierigen 

Rahmenbedingungen möglicher Konjunktureinbruch weiterhin ausgeblieben. Das regionale Geschäftsklima er-
reicht trotz leichter Eintrübung ein gutes „Normalniveau“ (Index: 112 | -4 Punkte). Ob der seit 2011 laufende 

                                                 
13 Kurzdefinition „Compliance“: Compliance bzw. Regeltreue (auch Regelkonformität) ist in der betriebswirtschaftlichen Fachsprache der Be-

griff für die Einhaltung von Gesetzen und Richtlinien in Unternehmen, aber auch von freiwilligen Kodizes. Die Sicherung von Compliance 
soll durch eine systematische Verhinderung von Regelverstößen in den Unternehmen und der Wirtschaft Korruption, Wirtschaftskriminali-
tät und Übervorteilung verhindern. 

14 Kurzdefinition „SEPA“ (Single Euro Payments Area): Mit der Abschaffung der bestehenden nationalen Überweisungs- und Lastschriftverfah-
ren zum 1. Februar 2014 sind Unternehmen, Vereine und Behörden gezwungen, bis spätestens dahin die SEPA-Überweisung bzw. die SEPA-
Lastschrift einzuführen. Bisher ist die Nutzung beider Verfahren noch gering. Zu wenige Unternehmen und Vereine haben sich mit dem 
Thema SEPA beschäftigt. Insbesondere kleine Unternehmen haben noch einen hohen Informationsbedarf zu SEPA. 

15 SEPA-Umsetzung in Deutschland: Status quo und Stand der Umsetzung bei Unternehmen, Vereinen und Behörden, Silke Weisheit, Dr. Ernst 
Stahl, Sabine Pur, Stefan Weinfurtner, Dr. Georg Wittmann, Michael Wittmann, ibi research an der Universität Regensburg GmbH, Februar 
2013 

16 Vgl. Mittelstandsbarometer Rhein-Kreis Neuss 2012, S. 57 



 

Die Kernergebnisse – 06. September 2013 6 
 

Rückgangstrend nun gestoppt ist, werden die nächsten Monate zeigen. Die Folgewirkungen der derzeit virulenten 
Krisen in Ägypten und insbesondere in Syrien sind gegenwärtig nicht absehbar. 

Generell kann festgehalten werden, dass sich die europäische und globale Konjunktur in einer Übergangsphase be-
finden. Es mehren sich die Indizien, die belegen, dass zumindest die deutsche Wirtschaft die rezessiven Tendenzen 
zum Jahreswechsel 2012 / 2013 überwunden hat. Das Bruttoinlandsprodukt in Deutschland war im 4. Quartal 2012 
um 0,5 Prozent zurückgegangen und hatte im 1. Quartal 2013 stagniert (±0,0%). Ob auch die europäische Wirt-
schaft nach 18 Monaten einen Ausweg aus der Rezession findet, bleibt trotz erhofftem „Trendwechsel“

17
 fraglich. 

Der Anstieg der europäischen Wirtschaftsleistung um 0,3 Prozent zwischen April und Juni 2013 stimmt zwar hoff-
nungsvoll, wird aber letztlich überwiegend durch das deutsche und französische Wirtschaftswachstum getragen. 
Und: Im Vergleich zum Vorjahresquartal weisen die meisten europäischen Länder einen Rückgang ihrer Wirt-
schaftsleistung auf. 

Dennoch zeigen sich Lichtblicke und Hoffnungsschimmer am immer noch bewölkten europäischen Konjunktur-
himmel, die optimistisch stimmen. Zudem verändert der mediale Resonanzboden von Konjunkturforschungsinsti-
tuten und Wirtschaftspresse derzeit wieder seine Tonlage – von Moll in Dur.

18
 So stieg der viel beachtete ifo-

Konjunkturindex bis zum August 2013 vier Mal in Folge und liegt derzeit (August 2013: 107,5 Punkte) um rund fünf 
Punkte über dem Vergleichswert vom August 2012 (102,2 Punkte).

19
 Und auch die Erwartungen der Börsen-

Experten im ZEW-Index zeigen sich derzeit nach einem Auf-und-Ab im Jahresverlauf wieder optimistischer
20

. Und 
der regionale wie auch gesamtdeutsche Beschäftigungsmarkt zeigt sich, wie die Analysen zum aktuellen Personal-
klima zeigen sich, erstaunlich und erfreulich zugleich, robust und solide „in schwierigem konjunkturellen Umfeld“, 
wie die Bundesagentur für Arbeit jeweils Ende Mai und Ende Juni 2013 formulierte.

21
 

Die Ökonomen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW, Berlin) gehen jedenfalls in den „Sommer-
grundlinien 2013“ davon aus, dass sich die deutsche Wirtschaft bereits „wieder im Aufwind“ befindet und der  
„vorübergehende Dämpfer bereits überwunden“ sei

22
. Und die Deutsche Bundesbank zeigt sich im August 2013 

davon überzeugt, dass die „konjunkturelle Abwärtsbewegung gestoppt“ sei und spricht von „Hinweisen auf anhal-
tendes Wachstum im Sommerquartal“.

23
 

Und so gilt auch für die nächsten Monate: Die Geschäftsaussichten der Unternehmen im Rhein-Kreis Neuss für den 
weiteren Jahresverlauf bleiben insbesondere angesichts des strukturell guten Zustands der regionalen Wirtschaft 
weiterhin positiv und erfolgversprechend, auch wenn die Höchststände der regionalen Konjunkturklimamessung 
aus 2010 / 2011 vorläufig wohl nicht mehr erreicht werden können. Für eine deutliche Erholung der Konjunktur 
spricht auch die im Landes- und Bundesvergleich überdurchschnittliche Investitionstätigkeit (besonders im Um-
weltbereich) der Unternehmen im Rhein-Kreis Neuss, die langfristig positive konjunkturelle Auswirkungen haben. 
Dies zeigen auch aktuelle Analysen des DIW zur Bedeutung von Investitionen im Allgemeinen und von Umweltin-

                                                 
17 So Michael Hüther, Chefvolkswirt des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW Köln) im Interview mit Spiegel Online; vgl. Spiegel-Online 

(14.08.2013): Ende der Rezession, Europa berappelt sich. 
18 Vgl. beispielhaft die Veröffentlichungen für die Monate Mai bis August 2013: KfW-ifo-Mittelstandsbarometer, Mai 2013 (06.06.2013): Mit-

telstand: Die Skepsis setzt sich fest │ KfW-ifo-Mittelstandsbarometer, Juni 2013 (03.07.2013): Die Zuversicht kehrt – vorsichtig! – zurück │ 
KfW-ifo-Mittelstandsbarometer, Juli 2013 (07.08.2013): Optimismus im Mittelstand hält an │ NRW.Bank.ifo GeschäZsklima Deutschland, 
Mai 2013: Verbesserte Geschäftslage │ NRW.Bank.ifo GeschäZsklima Deutschland, Juni 2013: Nachlassende Skepsis │ NRW.Bank.ifo Ge-
schäftsklima Deutschland, Juli 2013: Leichte Verbesserung des Geschäftsklimas │ ifo GeschäZsklima Deutschland, Mai 2013: ifo Geschäfts-
klimaindex gestiegen │ ifo Geschäftsklima Deutschland, Mai 2013: ifo Geschäftsklimaindex leicht gestiegen │ ifo GeschäZsklima Deutsch-
land, Juli 2013: ifo Geschäftsklimaindex erneut leicht gestiegen │ ifo GeschäZsklima Deutschland, August 2013: ifo GeschäZsklimaindex ge-
stiegen │ ZEW-Index, Mai 2013: ZEW-Index verharrt auf Vormonatsniveau │ ZEW-Index, Juni 2013: ZEW-Index leicht verbessert │ ZEW-
Index, Juli 2013: ZEW-Index etwas schwächer │ ZEW-Index, August 2013: ZEW-Konjunkturerwartungen verbessern sich. 

19 Vgl. auch Spiegel-Online (27.08.2013): Ifo-Index, Stimmung in der deutschen Wirtschaft immer besser. 
20 Vgl. ZEW-Index, August 2013: ZEW-Konjunkturerwartungen verbessern sich. 
21 Vgl. hierzu Bundesagentur für Arbeit, Presse-Info 030 vom 29.05.2013: Der Arbeitsmarkt im Mai: Solide Entwicklung in schwierigem kon-

junkturellen Umfeld; Bundesagentur für Arbeit, Presse-Info 037 vom 27.06.2013: Arbeitsmarkt im Juni: Robuste Entwicklung in einem 
schwierigen konjunkturellen Umfeld. 

22 Vgl. DIW-Wochenbericht 25/2013, Juni 2013. 
23 „Im Euro-Raum könnte die seit Ende 2011 andauernde Rezession im Frühjahr 2013 ein Ende gefunden haben. Die gesamtwirtschaftliche 

Produktion, die noch am Jahresanfang merklich geschrumpft war, nahm im Zeitraum April bis Juni im Vergleich zum ersten Quartal saison- 
und kalenderbereinigt spürbar zu […]. Dazu haben allerdings auch witterungsbedingte Aufholeffekte in den nördlichen Mitgliedstaaten bei-
getragen, in denen die Produktion in der Vorperiode aufgrund des langen und kalten Winters insbesondere im Baugewerbe stark in Mitlei-
denschaft gezogen worden war. […] Die gesamtwirtschaftliche Aufwärtsbewegung im Euro-Raum dürfte sich nach der Jahresmitte fortge-
setzt haben. Darauf deuten die zuletzt veröffentlichten umfragebasierten Indikatoren hin.“ Deutsche Bundesbank, Monatsbericht August 
2013, 65. Jahrgang, Nr. 8, S. 20-21 
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vestitionen im Speziellen.
24

 Tenor: „Deutschland muss mehr in seine Zukunft investieren“, da Deutschland in den 
letzten 15 Jahren „erhebliche Wachstumschancen verpasst“ habe. Diese Investitionsschwäche müsse überwunden 
werden. Investitionen wirken sich danach „dauerhaft positiv auf die Wertschöpfung in Deutschland“ aus. Trifft dies 
zu, ist der Rhein-Kreis Neuss bereits seit geraumer Zeit auf einem guten Weg. 

Alles in allem kann auch für die regionale Wirtschaft von einer weiteren „Normalisierung des Wirtschaftswachs-
tums in der zweiten Jahreshälfte“ ausgegangen werden, wie auch die Deutsche Bundesbank im Monatsbericht Au-
gust 2013 für die gesamte deutsche Wirtschaft prognostiziert.

25
 Eine weitere konjunkturelle Abkühlung ist für die 

nächsten Monate allerdings nicht ganz nicht auszuschließen, da die geopolitische Großwetterlage angesichts der 
drohenden kriegerischen Auseinandersetzungen im östlichen Mittelmeer derzeit eher auf stürmische Zeiten 
schließen lässt. 

Sechs Jahre Mittelstandsbarometer Rhein-Kreis Neuss – Präzises Messinstrument und verläss-

licher Kompass 

Das Mittelstandsbarometer Rhein-Kreis Neuss hat sich seit 2008 als präzises Messinstrument des Wirtschafts- und 
Geschäftsklimas im regionalen Mittelstand erwiesen. Eingeführt in einer der stärksten konjunkturellen Boompha-
sen, die global je gemessen wurden, folgte im Oktober 2008 der Absturz in die schlimmste Rezession die Deutsch-
land, Europa und die Welt je erleben musste. Dennoch haben die deutsche und auch die regionale Wirtschaft auch 
die Folgejahre besser überstanden, als erwartet werden konnte, und stehen trotz vieler widersprüchlicher Wirt-
schaftsprognosen und einem ständigen „Up-and-Down-Swing“ von Börsen und Konjunkturindizes erfreulich gut da. 

Die jährlichen Mittelstandsumfragen konnten dabei als verlässlicher Kompass zur Bestimmung der tatsächlichen 
konjunkturellen Lage der regionalen Wirtschaft dienen. Sie haben jeweils die robuste Verfassung der regionalen 
mittelständischen Wirtschaft im Rhein-Kreis Neuss belegen können und machten trotz schwieriger Rahmenbedin-
gungen Mut. 

Neuss, den 6. September 2013 

 

 

                                                 
24 Vgl. insbesondere DIW-Wochenbericht 26/2013: Investitionen für mehr Wachstum – Eine Zukunftsagenda für Deutschland, darin: a) 

Deutschland muss mehr in seine Zukunft investieren, S. 3; b) Die große Schwäche Deutschlands sind die fehlenden Investitionen, S. 18 (In-
terview mit Marcel Fratzscher); c) Energiewende erfordert hohe Investitionen, S. 19; d) Investitionen in Energiewende: Wirkung auf die 
Wirtschaft ist eindeutig positiv, S. 31 (Interview mit Claudia Kempfert). 

25 „Nach dem von Aufhol- und Nachholeffekten geprägten zweiten Quartal dürfte sich das Wirtschaftswachstum in der zweiten Jahreshälfte 
normalisieren und verstetigen. Die erwartete Expansion der Wirtschaftstätigkeit etwa in Höhe des Potenzialwachstums stellt zwar sicher, 
dass die Kapazitäten weiterhin gut ausgelastet sind. Fraglich ist jedoch, ob dies ausreicht, die Investitionstätigkeit spürbar zu beleben.“ Vgl. 
Deutsche Bundesbank, Monatsbericht August 2013, 65. Jahrgang, Nr. 8, S. 67. 
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Fachveröffentlichungen 2013 (Januar bis August) 

 
� Bundesagentur für Arbeit, Presse-Info 030 vom 29.05.2013: Der Arbeitsmarkt im Mai: Solide Entwicklung in schwierigem 

konjunkturellen Umfeld 
� Bundesagentur für Arbeit, Presse-Info 037 vom 27.06.2013: Arbeitsmarkt im Juni: Robuste Entwicklung in einem schwieri-

gen konjunkturellen Umfeld 
� Bundesagentur für Arbeit, Presse-Info 042 vom 31.07.2013: Der Arbeitsmarkt im Juli: Jahreszeitlich üblicher Anstieg der 

Arbeitslosigkeit 
� Bundesagentur für Arbeit, Der Arbeits- und Ausbildungsmarkt in Deutschland, Monatsbericht Juli 2013, 31.07.2013 (Jah-

reszeitlich üblicher Anstieg der Arbeitslosigkeit) 

 
� Creditreform Boniversum GmbH, SchuldnerKlima-Index Deutschland, Frühjahr 2013, 14.05.2013: SchuldnerKlima verbleibt 

mit weiterhin 108 Punkten deutlich im positiven Bereich 
� Creditreform Boniversum GmbH, SchuldnerKlima-Index Deutschland, Sommer 2013, 15.08.2013: SchuldnerKlima trübt sich 

spürbar, verbleibt aber im positiven Bereich 

 
� Creditreform Düsseldorf Neuss, Pressemitteilung, 24.07.2012: Unternehmensinsolvenzen 1. Halbjahr 2012, Die Entwick-

lung der regionalen Unternehmensinsolvenzen bleibt entspannt – trotz globaler Schuldenkrise 
� Creditreform Düsseldorf Neuss, Pressemitteilung, 23.01.2013: Unternehmensinsolvenzen Gesamtjahr 2012, Die Zahl der 

regionalen Unternehmensinsolvenzen geht zurück – trotz konjunktureller Eintrübung 
� Creditreform Düsseldorf Neuss, Pressemitteilung, 23.07.2013: Unternehmensinsolvenzen 1. Halbjahr 2013, Erneut unglei-

cher Trend in der Stadt Düsseldorf und im Rhein-Kreis Neuss – aber: Positiver Jahrestrend 
 
� Creditreform Wirtschaftsforschung, Wirtschaftslage und Finanzierung im Mittelstand, Frühjahr 2013, April 2013 

(16.04.2013) 
� Creditreform Wirtschaftsforschung, Insolvenzen in Deutschland, 1. Halbjahr 2013, Juni 2013 (03.07.2013) 

 
� Deka Bank, Makro Research, Mai / Juni 2013: Wann endet die Rezession in Euroland? 
� Deka Bank, Makro Research, August / September 2013: Deutschland wählt 

 
� Deutsche Bundesbank, Monatsbericht Mai 2013, 65. Jahrgang, Nr. 5 
� Deutsche Bundesbank, Monatsbericht Juni 2013, 65. Jahrgang, Nr. 6 
� Deutsche Bundesbank, Monatsbericht Juli 2013, 65. Jahrgang, Nr. 7 
� Deutsche Bundesbank, Monatsbericht August 2013, 65. Jahrgang, Nr. 8 

 
� DIW-Wochenbericht 15/2013: Frühjahrsgrundlinien 2013, darin: Beschleunigung der wirtschaftlichen Entwicklung zeichnet 

sich ab, S. 3 
� DIW-Wochenbericht 15/2013: Frühjahrsgrundlinien 2013, darin: Deutsche Wirtschaft: mit moderatem Tempo aufwärts, S. 

17 Deutsche Bundesbank, Monatsbericht August 2013, 65. Jahrgang, Nr. 8 
� DIW-Wochenbericht 15/2013: Frühjahrsgrundlinien 2013, darin: Auch mittelfristig wird die deutsche Wirtschaft kräftig 

wachsen, S. 45 (Interview mit Ferdinand Fichtner) 
� DIW-Wochenbericht 25/2013: Sommergrundlinien 2013, darin: Beschleunigung nach schwachem Jahresauftakt, S.3 
� DIW-Wochenbericht 25/2013: Sommergrundlinien 2013, darin: Deutsche Wirtschaft: Wieder im Aufwind, S.18 
� DIW-Wochenbericht 25/2013: Sommergrundlinien 2013, darin: Vorübergehender Dämpfer bereits überwunden, S. 45 (In-

terview mit Ferdinand Fichtner) 
� DIW-Wochenbericht 26/2013: Investitionen für mehr Wachstum – Eine Zukunftsagenda für Deutschland, darin: Deutsch-

land muss mehr in seine Zukunft investieren, S. 3 
� DIW-Wochenbericht 26/2013: Investitionen für mehr Wachstum – Eine Zukunftsagenda für Deutschland, darin: Die große 

Schwäche Deutschlands sind die fehlenden Investitionen, S. 18 (Interview mit Marcel Fratzscher) 
� DIW-Wochenbericht 26/2013: Investitionen für mehr Wachstum – Eine Zukunftsagenda für Deutschland, darin: Energie-

wende erfordert hohe Investitionen, S. 19 
� DIW-Wochenbericht 26/2013: Investitionen für mehr Wachstum – Eine Zukunftsagenda für Deutschland, darin: Investitio-

nen in Energiewende: Wirkung auf die Wirtschaft ist eindeutig positiv, S. 31 (Interview mit Claudia Kempfert) 

 
 
� DIW-Konjunkturbarometer Mai 2013: Deutsche Wirtschaft bereits wieder im Aufwind, Pressemitteilung vom 29.05.2013 
� DIW-Konjunkturbarometer Juni 2013: Kräftiges Wachstum im zweiten Quartal, Pressemitteilung vom 26.06.2013 
� DIW-Konjunkturbarometer Juli 2013: Deutsche Wirtschaft legt im Sommer merklich zu, Pressemitteilung vom 31.07.2013 

 
� Ernst & Young, Mittelstandsbarometer August 2013 
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� GfK-Konsumklima, Mai 2013, Konsumklima legt weiter zu 
� GfK-Konsumklima, Juni 2013, Sommerlaune bei den Verbrauchern 
� GfK-Konsumklima, Juli 2013, Verbraucherstimmung im Sommerhoch 
� GfK-Konsumklima, August 2013, Verhaltenes Konsumklima im Spätsommer 
 
� ifo Beschäftigungsbarometer Deutschland, Mai 2013: Beschäftigungsbarometer gestiegen 
� ifo Beschäftigungsbarometer Deutschland, Juni 2013: Beschäftigungsbarometer gesunken 
� ifo Beschäftigungsbarometer Deutschland, Juli 2013: Beschäftigungsbarometer wieder gestiegen 
 
� ifo Geschäftsklima Deutschland, Mai 2013: ifo Geschäftsklimaindex gestiegen 
� ifo Geschäftsklima Deutschland, Mai 2013: ifo Geschäftsklimaindex leicht gestiegen 
� ifo Geschäftsklima Deutschland, Juli 2013: ifo Geschäftsklimaindex erneut leicht gestiegen 
� ifo Geschäftsklima Deutschland, August 2013: ifo Geschäftsklimaindex gestiegen 
 
� ifo Kredithürde Deutschland, Mai 2013: Kredithürde erneut gesunken 
� ifo Kredithürde Deutschland, Juni 2013: Kredithürde sinkt auf neuen Tiefststand 
� ifo Kredithürde Deutschland, Juli 2013: Kredithürde leicht gestiegen 
�  
� IT.NRW, Pressemitteilung, 09.07.2013: Investitionen der Industriebetriebe für den Umweltschutz in Nordrhein-Westfalen 

2007 bis 2011 
 
� KfW-ifo-Mittelstandsbarometer, Mai 2013 (06.06.2013): Mittelstand: Die Skepsis setzt sich fest 
� KfW-ifo-Mittelstandsbarometer, Juni 2013 (03.07.2013): Die Zuversicht kehrt – vorsichtig! – zurück 
� KfW-ifo-Mittelstandsbarometer, Juli 2013 (07.08.2013): Optimismus im Mittelstand hält an 
 
� NRW.Bank.ifo Geschäftsklima Deutschland, Mai 2013: Verbesserte Geschäftslage 
� NRW.Bank.ifo Geschäftsklima Deutschland, Juni 2013: Nachlassende Skepsis 
� NRW.Bank.ifo Geschäftsklima Deutschland, Juli 2013: Leichte Verbesserung des Geschäftsklimas 
 
� SEPA-Umsetzung in Deutschland: Status quo und Stand der Umsetzung bei Unternehmen, Vereinen und Behörden, Silke 

Weisheit, Dr. Ernst Stahl, Sabine Pur, Stefan Weinfurtner, Dr. Georg Wittmann, Michael Wittmann, ibi research an der Uni-
versität Regensburg GmbH, Februar 2013 

 
� Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.78/2013 vom 01.03.2013: Viele Tarifabschlüsse im 2. Halbjahr 2012 über 

3,0% 
� Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.114/2013 vom 22.03.2013: Reallöhne im 4. Quartal 2012 zum Vorjahres-

quartal um 0,7% gestiegen 
� Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.186/2013 vom 31.05.2013: Tarifverdienste im 1. Quartal 2013: + 3,0% zum 

Vorjahresquartal 
� Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.221/2013 vom 04.07.2013: Reallöhne im 1. Quartal 2013 im Vorjahresver-

gleich leicht gesunken 
� Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.224/2013 vom 08.07.2013: Deutsche Ausfuhren im Mai 2013:  

-4,8% gegenüber Mai 2012 
� Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.262/2013 vom 08.08.2013: Deutsche Ausfuhren im Juni 2013:  

-2,1% gegenüber Juni 2012 
� Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.267/2013 vom 13.08.2013: Verbraucherpreise Juli 2013: +1,9% gegenüber 

Juli 2012 
� Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr.269/2013 vom 14.08.2013: Bruttoinlandsprodukt im 2. Quartal 2013 um 

0,7% gestiegen 
 
� ZEW-Index, Mai 2013: ZEW-Index verharrt auf Vormonatsniveau 
� ZEW-Index, Juni 2013: ZEW-Index leicht verbessert 
� ZEW-Index, Juli 2013: ZEW-Index etwas schwächer 
� ZEW-Index, August 2013: ZEW-Konjunkturerwartungen verbessern sich 
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Pressespiegel 2013 (Auswahl) 

 
� Manager-Magazin (16.07.2013): ZEW-Index, Börsenprofis für Konjunktur skeptischer 
� Manager-Magazin (13.08.2013): ZEW-Index, Finanzprofis sehen Konjunktur optimistisch 
� Manager-Magazin (28.08.2013): Dämpfer im Konsumklima, Verbraucher legen Verschnaufpause ein 
 
� Spiegel-Online (12.12.2012): Studie, Betriebe ersetzen Vollzeitkräfte durch Minijobber 
� Spiegel-Online (25.06.2013): Verbraucher, Industrie, Baubranche, Konjunktur in den USA erholt sich 
� Spiegel-Online (27.06.2013): Krisenprophet William White: „Wir stecken mitten in einer neuen Blase“ 
� Spiegel-Online (08.07.2013): Stärkstes Minus seit 2009, Euro-Krise lässt deutsche Exporte kräftig schrumpfen 
� Spiegel-Online (09.07.2013): Umfrage in elf Staaten, Deutsche sind Europas Sorgenmeister 
� Spiegel-Online (20.07.2013): Belebung im Frühjahr, Deutscher Notenbankchef sieht Wirtschaft im Aufwind 
� Spiegel-Online (22.07.2013): Steuereinnahmen 2013, Arbeitnehmer zahlen fünf Milliarden mehr Lohnsteuern 
� Spiegel-Online (24.07.2013): Einkaufsmanagerindex, Deutsche Industrie verzeichnet mehr Aufträge 
� Spiegel-Online (29.07.2013): Geldvermögen, Deutsche werden im Schnitt immer reicher 
� Spiegel-Online (30.07.2013): GfK, Deutsches Konsumklima so gut wie seit 2007 nicht mehr 
� Spiegel-Online (30.07.2013): Teure Lebensmittel, Inflation steigt überraschend auf 1,9 Prozent 
� Spiegel-Online (12.08.2013): Zusatzeinkommen, So viele Deutsche wie nie haben Zweitjob 
� Spiegel-Online (05.08.2013): Widerstand gegen Volkszählung, So hart trifft der Zensus die deutschen Gemeinden 
� Spiegel-Online (13.08.2013): Nordrhein-Westfalens Steuerparadiese, Schuldenfrei im Speckgürtel (Monheim im Kreis 

Mettmann) 
� Spiegel-Online (13.08.2013): Inflation in Deutschland, Preise für Lebensmittel steigen massiv an 
� Spiegel-Online (13.08.2013): Mini-Wachstum um 0,3 Prozent, Euro-Zone überwindet Rezession 
� Spiegel-Online (14.08.2013): Ende der Rezession, Europa berappelt sich 
� Spiegel-Online (14.08.2013): Zweites Quartal, Deutsche Wirtschaft wächst deutlich 
� Spiegel-Online (27.08.2013): Ifo-Index, Stimmung in der deutschen Wirtschaft immer besser 
 
� Süddeutsche-Online (08.07.2013): Außenwirtschaft, Deutsche Exporte brechen ein 
� Süddeutsche-Online (14.07.2013): Krise im Einzelhandel, Harter Entzug von den niedrigen Preisen 
� Süddeutsche-Online (09.08.2013): Prognosen zur Schuldenkrise, Europa kommt wieder in Schwung 
� Süddeutsche-Online (14.08.2013): Deutsche Wirtschaft gewinnt an Tempo 
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Anlagen: 

Schreiben der BezR 
 













Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  10.09.2013

013 - Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit, Service Center 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 013/2704/XV/2013 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 11.09.2013 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Thema 
"Einheitliche Behördennummer 115" vom 03.09.2013 und Antwort der 
Verwaltung 
 

Sachverhalt: 

Zur Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen nimmt die Verwaltung wie folgt 
Stellung: 
 
Das Projekt D115 verfolgt das langfristige Ziel, bundesweit allen Bürgern einen direkten 
Zugang zu Auskünften über Leistungen der öffentlichen Verwaltung über eine einheitliche 
Behördenrufnummer zu erlauben. Dabei soll es für die Anrufer keine Rolle mehr spielen, 
welche Behörde oder welches Amt für die Leistung zuständig ist. Das Projekt D 115 setzt auf 
bestehende Strukturen; dezentrale Service-Einheiten von Bund, Ländern und Kommunen 
werden miteinander technisch vernetzt. 
 
Seit März 2009 wurde die 115 zunächst in einem zweijährigen Pilotbetrieb in Modellregionen 
getestet, seit dem 14.04.2011 erfolgt der Regelbetrieb im Rahmen des D115-Verbundes.  
Für die Pilotphase des D 115-Projektes wurden die 150 am häufigsten nachgefragten 
Dienstleistungen, davon 100 kommunale und je 25 von Bund und Land, bundeseinheitlich in 
einem Leistungskatalog (LEIKA) definiert, der sukzessive ausgebaut werden sollen.  
 
Der Bund und das Land Hessen haben die Anschubfinanzierung (Aufbau 115-
Netzwerkplattform, Betrieb usw.) in der Pilotphase übernommen. Die Finanzierung der 
lokalen D115-Service-Center (insbesondere Aufbau, Personal, technische Infrastruktur) 
erfolgt jedoch dezentral zu Lasten des jeweiligen Trägers. 
 
Neben Einrichtungen des Bundes und der Länder (12 von 16) nehmen auch zahlreiche 
Modellregionen aus Hessen, Niedersachsen, Rheinland Pfalz, Saarland, Sachsen-Anhalt und 
Nordrhein-Westfalen am Projekt teil, darunter auch einige wenige Kreise (Bodensee-Kreis, 
Kreis Lippe, Main-Taunus-Kreis, Rhein-Erft-Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis, Kreis Wesel, 
Kreis Viersen, Kreis Trier-Saaburg – Quelle: Hompage Deutsher Landkreistag - DLT).  
 
Bürger aus über 300 Kommunen können nach Angaben des D115-Verbundes die einheitliche 
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Behördennummer inzwischen erreichen. Bis Ende 2013 strebt die Landesregierung von 
Schleswig-Holstein eine flächendeckende Beteiligung an.  
 
Situation Rhein-Kreis Neuss: 
 
Mit zwei Bürger-Servicecentern mit angeschlossener Telefonzentrale verfügt der Rhein-Kreis 
Neuss unter den nordrhein-westfälischen Kreisen über eine vergleichsweise gute 
Ausgangsposition. Die bürgerfreundlichen Servicezeiten von montags bis donnerstags 
durchgehend von 7 bis 18 Uhr, freitags bis 15.30 Uhr (insgesamt 53,5 Wochenstunden) 
übertreffen in der Summe sogar die geforderten 50 Wochenstunden Öffnungszeit im D 115-
Verbund. 
 
Vom Beginn an hat der Rhein-Kreis Neuss den Prozess des Projektes D115 mit hohem 
Interesse verfolgt und sich an Informationsveranstaltungen beteiligt. Darüber hinaus hat es 
auch Gespräche mit bereits teilnehmenden Städten wie Düsseldorf und Köln gegeben, die 
bereits seit Jahren über ausgebaute und große Callcenter verfügen. 
 
Die für eine Projektteilnahme vorgesehene Unterzeichnung einer Projekt-Charta mit 
verbindlichen Service-Garantien waren seinerzeit und sind es heute noch ohne 
Personalverstärkung und Ausbau der Technik nicht leistbar (vgl. Anlage Projekt-Charta). So 
müssen bsplw. 75 Prozent der D 115-Anrufe innerhalb von 30 Sekunden durch einen 
Callcenter-Mitarbeiter angenommen werden. 55 Prozent der D-115 Anrufe sollen dabei beim 
ersten Kontakt beantwortet werden. Wenn ein Anruf weitergeleitet wird (z.B. Fachamt), soll 
der Anrufer innerhalb von 24 Stunden eine Rückmeldung innerhalb der Servicezeiten 
erhalten.  
 
Folgende Anforderungen müssen bei einer Teilnahme des Rhein-Kreises Neuss erfüllt sein: 
 

o Personelle Verstärkung der Bürger-Service-Center  

o Qualifizierung der Mitarbeiterinnen 

o Aufbau einer Wissensdatenbank entsprechend der bundeseinheitlichen Vorgaben 

o Einsatz von Call-Center-Technik mit Dokumentationsmöglichkeiten 

o Qualitätsmanagement (+ Personal) 

o Abstimmung innerhalb der Kreisgemeinschaft 

 
In der Bürgermeister-Konferenz am 03.12.2009 wurde das Thema intensiv diskutiert. Mit 
Blick auf die finanziellen Auswirkungen und noch nicht geklärten Detailfragen warb Landrat 
Petrauschke seinerzeit dafür, die Entwicklung zunächst abzuwarten und nach einer 
kreiseinheitlichen Lösung zu suchen. Neuss und Kaarst hatten jedoch bereits angekündigt, 
sich über einen Verbund mit Düsseldorf an dem D115-Projekt zu beteiligen.  
 
Am 31.10.2012 hat sich erneut auch der Ausschuss für Verfassung, Verwaltung und Personal 
des Landkreistages NRW mit dem Thema D115 befasst. Trotz hohen Interesses seitens der 
NRW-Kreise sprach sich der Ausschuss im Ergebnis gegen die Durchführung eines 
Modellversuchs zur flächendeckenden Erreichbarkeit der einheitlichen Behördenrufnummer 
aus. Insbesondere wird der eingeschränkte Umfang der im Modellversuch möglichen 
Auskünfte kritisch betrachtet. 
 
Der Rhein-Kreis Neuss verfolgt deshalb inzwischen eine Doppelstrategie. Zunächst sollen 
durch eigene Anstrengungen die Voraussetzungen für den Ausbau der eigenen Kreis-
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Bürgerservice-Center im Sinne eines "First-Level-Supports" erfolgen, und damit die 
Fachämter nachhaltig entlastet werden. Ein it-gestütztes Wissensmanagement ist hierfür ein 
zentraler Erfolgsschlüssel. Es soll das Wissen fach- und ebenenübergreifend innerhalb der 
Kreisverwaltung und ihrer Einrichtungen sicherstellen, damit die Mitarbeiterinnen der Bürger-
Servicecenter/Telefonzentrale Anrufern schnell und kompetent Auskünfte erteilen können.  
 
Zum Aufbau einer it-unterstützten Wissensdatenbank wurde eine neue Software der Firma 
TSA angeschafft. Das Amt  65.4 – Information und Kommunikation (IuK) stellte die 
Softwarelösung der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 2013 zur Verfügung. Seit August 
arbeitet die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit an dem Aufbau der Wissensdatenbank für die 
Telefonzentrale. Bei der Auswahl der Software wurde seitens der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit hohen Wert gelegt, dass die neue Software-Lösung 100 Prozent 
kompatibel zum D115-Projekt ist und der bundeseinheitliche Leistungskatalog - LEIKA - 
genutzt werden kann. Bis Ende des Jahres sollen die Mitarbeiterinnen der Bürger-
Servicecenter/Telefonzentrale geschult werden. Ein Ticketsystem soll bei nichterreichbaren 
Mitarbeitern in den Fachämtern darüber hinaus sicherstellen, dass der anfragende Bürger 
eine zeitnahe Antwort erhält.  
 
Daneben hat 65.4/IuK auch in 2013 eine neue Telefonanlage für die Verwaltung 
ausgeschrieben, die ebenfalls den Anforderungen an das D115-Projekt Rechnung tragen soll. 
 
Damit erhöht der Rhein-Kreis Neuss seine Serviceorientierung in Eigenregie und hält sich 
eine mögliche Projektbeteiligung – allein oder im Verbund – zu einem späteren Zeitpunkt 
offen. Die Verwaltung wird die Entwicklung des D 115-Projektes weiter intensiv beobachten  
und dem Kreisausschuss berichten. 
 
 
 
 
Anlagen: 

Anfrage Bündnis 90/ Die Grünen 
Projektcharta D115 
Niederschrift Sitzung des Ausschusse für Verfassung, Verwaltung und Personal des LKT 
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Sehr geehrter Herr Petrauschke, 

 

 

wir bitten Sie, in der nächsten Sitzung des Kreisausschusses am 11. September 2013 Auskunft     

darüber zu geben, ob und wann der Rhein-Kreis Neuss über die einheitliche Behördennummer 115 

für die Bürgerinnen und Bürger erreichbar sein wird. 

 

Nach unserem Kenntnisstand können bereits 26 Mio. Menschen in der Bundesrepublik diesen      

telefonischen Bürgerservice der öffentlichen Verwaltungen (darunter auch die Städte Neuss, Düssel-

dorf und Köln sowie einige umliegende Kreise) nutzen. 

 

 

Wir bedanken uns im Voraus und verbleiben 

 

 

mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Erhard Demmer 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

Rhein-Kreis Neuss 

Herrn Landrat 

Hans-Jürgen Petrauschke 

 

Fax +49 2181 601-2400         

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, KTF, SCHULSTR. 1, 41460 NEUSS FRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS 

 

Erhard Demmer 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

Schulstraße 1 

41460 Neuss 

Tel:  +49 (2131) 1666-81 

Fax: +49 (2131) 1666-83 

fraktion@gruene-rkn.de 

 

 

Neuss, 3. September 2013 
Erhard Demmer / Renate Dorner-Müller 

 

 

Einheitliche Behördennummer 115 
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Letter of Intent 
 
 

Der Rhein-Kreis Neuss unterstützt das Projekt „Solarpotenzialkataster“ der Sparkasse Neuss, 

der kreisangehörigen Kommunen sowie der Stadtwerke Neuss, der Stadtwerke Kaarst, der 

NEW AG, evd GmbH Dormagen, der wmb GmbH Meerbusch und der RWE Deutschland AG 

durch die Bereitstellung von Geodaten für die Einrichtung des Katasters und durch 

Bereitstellung des Portals auf der Internetseite des Rhein-Kreises Neuss. Das 

Solarpotenzialkataster soll für den künftigen Nutzer als allgemeine Orientierungshilfe und als 

Plattform für erste Planungen bei der Solarenergienutzung dienen.  

 

Neuss, den 11.09.2013 
 
 
Für den Rhein-Kreis Neuss 
 
 
 
_____________________________   ______________________________ 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke   Sparkasse Neuss 
 
 
 
 
_____________________________   ______________________________ 
Stadtwerke Neuss     Stadtwerke Kaarst 
 
 
 
 
_____________________________   ______________________________ 
NWG AG      evd GmbH Dormagen 
 
 
 
 
_____________________________   ______________________________ 
wmb GmbH Meerbusch    RWE Deutschland AG 
 





      Anlage  
 
 
 
 
 
 
Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  01.08.2012

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/1968/XV/2012  Auszug 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 22.08.2012 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht zur Braunkohlenplanung 
Berichtszeitraum Mai / August 2012 
 

Sachverhalt: 

Energiewirtschaft 
 

1. Unterzeichnung von Kooperationsvereinbarungen zur Regionalen 
Vernetzung des Projektes „Energielabor“ Rhein-Kreis Neuss“ 
 
Am 10.09.2012 wird am Berufskolleg für Technik und Informatik Neuss-Hammfeld 
eine Kooperationsvereinbarung zur Aufnahme des Projektes „Energielabor Rhein-Kreis 
Neuss als assoziierter Partner in das Netzwerk „Gärten der Technik“ unterzeichnet. 
Das Netzwerk „Gärten der Technik“ umfasst im Rahmen der Regionale 2010 
entwickelte und finanziell geförderte Projekte, wie z. B. envihab, terra nova, agrohort 
oder metabolon (s. Anlage). 
Für das Energielabor werden Herr Landrat Petrauschke, Herr Bert Vennen als 
stellvertretender Leiter des Berufskollegs für Technik und Informatik Neuss-Hammfeld 
und Herr Paul Neukirchen als Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerkerschaft 
Niederrhein die Kooperationsvereinbarung unterzeichnen. Für die „Gärten der 
Technik“ wird die verantwortliche Gesamtkoordinatorin des Netzwerkes, Frau Monika 
Lichtinghagen-Wirths, gegenzeichnen. 
 
Im Rahmen des Termins am 10.09.2012 wird darüber hinaus eine weitere 
Kooperationsvereinbarung zwischen dem Energielabor Rhein-Kreis Neuss und dem 
Bergischen Energiekompetenzzentrum auf metabolon (s. Anlage) unterzeichnet 
werden. Voraussetzung für diese Kooperationsvereinbarung ist ein Mitgliedschaft des 
Rhein-Kreises Neuss im Förderverein Bergisches Energiekompetenzzentrum. Hierzu 
wird der Rhein-Kreis Neuss einen symbolischen Jahresbetrag von 100,00 € (anstelle 
der üblichen 2.500,00 €) entrichten.  
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Für den Rhein-Kreis Neuss wird Herr Landrat Petrauschke die Vereinbarung 
unterzeichnen, für das Bergische Energiekompetenzzentrum werden die Herren 
Landräte Hagen Jobi (Oberbergischer Kreis) und Dr. Hermann-Josef Tebroke 
(Rheinisch-Bergischer Kreis) gegenzeichnen.  
 
Die assoziierte Partnerschaft des Energielabors mit dem Netzwerk „Gärten der 
Technik“ und dem Bergischen Energiekompetenzzentrum ermöglicht eine intensive 
inhaltliche Kooperation mit finanziell geförderten regionalen Großprojekten sowie eine 
gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus bietet die regionale Kooperation 
eine gute Basis für zukünftige Förderanträge zum weiteren Ausbau des Energielabors. 

  
 







BildrahmenBild einfügen: 

Menüreiter:  „Bild/Logo einfügen“ > Bild für Titelfolie auswählen 

Logo für die Besonderen Dienststellen und RDn: 

Menüreiter:  „Bild/Logo einfügen“ > Logoauswahl 

Wirtschafts und 
Beschäftigungsförderung  

Agentur für Arbeit Mönchengladbach 

Frau Schoofs / Frau Gilles – 11. September 2013 – Kreisausschuss  
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 Die BA ist die Nahtstelle zwischen Wirtschafts-, Arbeits- und 
Sozialpolitik. Zu ihren Dienstleistungen und Aufgaben zählen: 

 
 

Vermittlung und  
Integration von  

Arbeitsuchenden 
Berufsberatung 

Gleichstellung von  
Mann und Frau 
im Berufsleben 

Geldleistungen/  
Förderung 

Arbeitsmarktstatistik, 
-forschung  

und -berichterstattung 
 

Grundsicherung  
für  

Arbeitsuchende  
(seit 2005) 

Beitrag der Agentur für Arbeit Mönchengladbach zum Thema 
„Wirtschafts -/ und Beschäftigungsförderung“ 
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Wir bringen MENSCHEN und ARBEIT zusammen! 

Der gesellschaftspolitische Auftrag der BA  

BESCHÄF-
TIGUNG  

hat 
VORRANG! 

Seite 4 

Einer der wichtigsten Partner ist die Wirtschaftsförderung des 
RKN und seiner Kommunen. 

Bei allen wichtigen Ansiedlungen wird auf die Dienstleistung 
des gemeinsamen Arbeitgeberservice hingewiesen. 

Mit der gemeinsamen Ausbildungsstellenvermittlung von 
Agentur und JobCenter werden allen Jugendlichen gleiche 
Chancen auf einen dualen Ausbildungsplatz gegeben. 

Mit den großen Verbänden der Arbeitgeber und den 
Gewerkschaften bestehen Netzwerke und Strategierunden 
zur Bewältigung des Fachkräftebedarfes. 

Gemeinsam wollen wir den demographischen 
Herausforderungen begegnen. 
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Die BA kooperiert mit vielen Partnern 
in unterschiedlichen Netzwerken 
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Rahmenbedingungen des Arbeitsmarktes  
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Rahmenbedingungen des Arbeitsmarktes  

SGB III: 
3340; 
23% 

SGB II: 
12164; 

77% 

Mönchengladbach, Stadt 
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Strukturen – Analysen aus dem Arbeitsmarktmonitor  
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Rahmenbedingungen des Arbeitsmarktes  
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Kundenzusammensetzung Rhein-Kreis-Neuss 
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Rahmenbedingungen des Arbeitsmarktes  
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Rahmenbedingungen des Ausbildungsmarktes  
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Rahmenbedingungen des Ausbildungsmarktes  

Seite 12 

Strukturen – Analysen aus dem Arbeitsmarktmonitor  
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Bev.:443.850 
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Strukturen – Analysen aus dem Arbeitsmarktmonitor  
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Strukturen – Analysen aus dem Arbeitsmarktmonitor  
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Strukturen – Analysen aus dem Arbeitsmarktmonitor  
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

 
I. Organisation des Jobcenters in der Zukunft 

einschließlich der geplanten Umzüge 
 

II.  Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen des 
Jobcenters zur Heranführung von 
Langzeitarbeitslosen an den Arbeitsmarkt, 
  
hier: Projekte nach § 16 f SGB II in 
Kooperation mit regionalen Partnern 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

 I. Organisation des Jobcenters in der Zukunft 
 

Einrichtung von „Kompetenz-Centren“, die 
Leistungsgewährung, Vermittlung, Beratung, 
Fallmanagement und Empfang/Service bieten und 
sowohl autark wie auch multiprofessionell und 
kundenorientiert arbeiten. 

Die Overhead-Aufgaben werden zentriert, 
Abläufe und Schnittstellen optimiert und können 
durch die unmittelbare Nähe zur 
Geschäftsführung besser gesteuert werden. 

 Ganzheitlicher Ansatz bringt neue 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit und neue 
Perspektiven der Beratung und Förderung 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

I. Organisation des Jobcenters in der Zukunft 
 

Team- und Bereichszuschnitte fördern 
Benchmark und Leistungssteigerung. 

Kurze Wege für Kunden und Mitarbeiter. Das 
Verständnis der Mitarbeiter/innen der 
verschiedenen Aufgabenbereiche wird besser, es 
bieten sich neue gegenseitige 
Unterstützungsmöglichkeiten. 

Die gemeinsame Verantwortung für „den 
Fall/den Bewerber/den Kunden“ wächst. 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

 I. Organisation des Jobcenters in der Zukunft 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

 Der Neubau 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

 Innenansichten 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

 I. Umzüge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I. Umzüge 1. Neuss 

• Neuss, 4 Standorte 

• Meerbusch, Kaarst, 
Korschenbroich 

• Grevenbroich: Unterhalt, 
Widerspruch, Fachdienst/OWi 
 

2. Grevenbroich 

• interne Umzüge Kreishaus 

• Grevenbroich, Rathaus 

• Jüchen und Rommerskirchen 
 

3. Umzüge der Einheiten 
Stresemannallee 01/2014 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

 
 

II. Eingliederungstitel 2013;  
hier: Heranführung an den Arbeitsmarkt 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

II. Heranführung an den Arbeitsmarkt 

→ Arbeitsgelegenheiten    ca.    352.000 € 
 

→ Förderung von Arbeitsverh.    ca.    758.000 €            
nach § 16e SGB II (FAV) 
 

→ Freie Förderung § 16f SGB II   ca. 1.169.000 € 
 

→  Flankierende Dienste                      (Kreishaushalt) 

geplante Ausgaben 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

II. § 16 f SGB II: Umsetzung im Jobcenter 
 

Heranführung von Langzeitarbeitslosen an 
den Arbeitsmarkt 
 

lokale Arbeitsmarkt- und Sozialpolitische 
Akzente setzen 

  

Einbeziehung regionaler Kompetenzen 
 

Kooperation und Ko-Finanzierung 
unterschiedlicher lokaler Akteure und Partner 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss  
 
II. § 16 f SGB II: Umsetzung im Jobcenter 
 
Beispiel: Dormagener Weg – seit 01.04.2012 
 

Übergreifendes Kompetenzzentrums zum Übergangs- und 
Risikomanagement Schule/Beruf   
Kooperationspartner: Kreishandwerkerschaft und des 
Internationalen Bundes 
Stadt Dormagen trägt Ko-Finanzierung 
Erste Erfolge:  

Teilnahme 44 Personen 
8 Integrationen in Ausbildung/Arbeit 
22 Berufliche Orientierung 
14 Stabilisierung der Persönlichkeit 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

II. § 16 f SGB II: Umsetzung im Jobcenter 
 
Beispiel: MOPS – seit 01.07.2012 
 
MOPS (Motivation und Perspektive) 

U 25 Kunden, die schon einige Instrumente der aktiven 
Arbeitsmarktförderung nicht erfolgreich durchlaufen haben 
Kooperationspartner: AWO und Berufshilfe 
Rhein-Kreis Neuss  und Stadt Grevenbroich tragen Ko-
Finanzierung 
Erste Erfolge:  
Teilnehmer: 60, 14 Integrationen in Ausbildung/Arbeit 
14 Schulabschlüsse,  6 Berufliche Orientierung  
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

II. § 16 f SGB II: Umsetzung im Jobcenter 
 
Beispiel: Open House seit 01.01.2013 
 
 

Wiedereingliederung von Menschen mit multiplen 
Hemmnissen im Bereich der Leistungsfähigkeit 
 

modulares System, zeitlich individuell und flexibel 
einsetzbar 
 

Vernetzung zu Kliniken und Suchthilfestellen 
 

u.a. Beschäftigungsmöglichkeiten bei den Radstationen 
und Kaufhäusern einbezogen 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

II. § 16 f SGB II: Umsetzung im Jobcenter 
 
Beispiel: Open House seit 01.01.2013
 
 

Kooperationspartner: Caritasverband 
 

Rhein-Kreis Neuss und Städte Neuss und 
Grevenbroich sowie Landschaftsverband tragen Ko-
Finanzierung 
 

Erste Erfahrungen:  
Stabilisierung der Teilnehmer nimmt zunächst großen 
Raum ein. Sie einer intensiven Begleitung – 
Jahresbericht Ende 2013 
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Aktuelles aus dem JobCenter im Rhein-Kreis-Neuss 

II. § 16 f SGB II: Umsetzung im Jobcenter 
 
Beispiel: Tandem seit 15.06.2013 
 

Erarbeitung einer berufliche Perspektive für Eltern mit 
Kindern unter 3 Jahren und Schwangere 

  

In diesem Projekt wird Übergangsweise eine 
Kinderbetreuung vor Ort angeboten. 
 

Kooperationspartner: Kolping Bildungswerk 
 

Stadt Neuss trägt Ko-Finanzierung 
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